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Öffentliche Bekanntmachung

Ergänzungssatzung Nr. 1 „Siedlerstraße“ Ortsteil 

Bennungen 

Hier: Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 

und der öffentlichen Auslegung gem. § 34 (6) BauGB 

i. V. m. § 13 (2) Satz 1 Nr. 2 BauGB sowie der Beteili-

gung der berührten Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange gem. § 13 (2) Satz 1 Nr. 3 BauGB

Der Gemeinderat der Gemeinde Südharz hat in seiner Sitzung 

am 26.06.2013 beschlossen, für eine Teilfläche des Flurstückes 

22/14, Flur 2, Gemarkung Bennungen eine Ergänzungssat-

zung gem. § 34 (4) Satz 1 Nr. 3 BauGB aufzustellen. Der Teil 

des Grundstückes, welcher direkt an die Siedlerstraße angrenzt 

soll zum Innenbereich erklärt werden. Er ist im Norden durch die 

Kleingartenanlage und im Süden durch vorhandene Bebauung 

begrenzt, im Westen erstreckt sich der weitere Teil des Flurstü-

ckes 22/14 und im Osten die Siedlerstraße in Richtung Bahn.

Der Gemeinderat der Gemeinde Südharz hat in seiner Sitzung 

am 26.06.2013 den Planentwurf und den Entwurf der Begrün-

dung zur Ergänzungssatzung Nr. 1 „Siedlerstraße“ OT Bennun-

gen nach § 34 (4) Satz 1 Nr. 3 BauGB gebilligt die öffentliche 

Auslegung nach § 34 (6) BauGB i. V. m. § 13 (2) Satz 1 Nr. 2 

BauGB, sowie Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher 

Belange nach § 13 (2) Satz 1 Nr. 3 BauGB beschlossen.

Der vorgenannte Planentwurf und die Begründung werden in der 

Zeit

vom 22.07.2013

bis 02.08.2013

öffentlich für jedermann zur Einsichtnahme im Bauamt der Ge-

meinde Südharz

Nebenstelle OT Rottleberode; Hüttenhof 1 in 06536 Südharz 

während der Sprechzeiten

Montag  9:00 bis 12:00 Uhr

Dienstag  9:00 bis 12:00 und 14:00 bis 18:00 Uhr

Donnerstag  9:00 bis 12:00 und 14:00 bis 16:00 Uhr

Freitag  9:00 bis 12:00 Uhr

ausgelegt.

Während dieser Auslegungszeit besteht die Gelegenheit, sich 

über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen 

Auswirkungen der Planung zu unterrichten und zur Äußerung 

bzw. Erörterung. Stellungnahmen können während dieser Aus-

legungsfrist abgegeben werden. Es wird ausdrücklich darauf 

hingewiesen, dass nicht fristgerecht eingegangene Stellung-

nahmen bei der Beschlussfassung über die Ergänzungssatzung 

„Siedlerstraße“ OT Bennungen der Gemeinde Südharz unberück-

sichtigt bleiben können und dass ein Antrag nach § 47 VwGO 

unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht 

werden, die vom Antragsteller im Rahmen der öffentlichen Aus-

legung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hät-

ten geltend gemacht werden können.

Rettig

Bürgermeister
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Ausschreibung von Flächen  

zur Errichtung von Eigenheimen

Baugebiet „Siedlerstraße“ im Ortsteil Bennungen 

nach Ergänzungssatzung Nr. 1

Zur Bebauung stehen fünf unvermessene Flächen zur Verfügung

3 Grundstücke  ca. 600 m2

1 Grundstück  ca. 700 m2

1 Grundstück  ca. 650 m2

Vergabe nach Kaufpreisgebot

Mindestgebot 12,00 €/m2

Abgabe der Bewerbung bis 23.07.2013 im verschlossenen Um-

schlag mit der Kennzeichnung „Siedlerstraße Bennungen“

Anfragen sind zu richten an

Gemeinde Südharz

Wilhelmstr. 4, 06536 Südharz oder

Nebenstelle Rottleberode

Hüttenhof 1, 06536 Südharz

Frau Stolle, Telefon 034651 38965 oder 034651 38966

Öffentliche Bekanntmachung

Aufforderung an die Parteien zur Benennung  

von Wahlvorstandsmitgliedern

 Hiermit werden die Parteien aufgefordert,

 bis zum 31.07.2013

 Wahlberechtigte als Mitglieder des Wahlvorstandes

 für die Wahl zum 18. Deutschen Bundestag

 am 22. September 2013

 vorzuschlagen.

Nach § 9 Abs. 3 des Bundeswahlgesetzes (BWG) gilt zu 

beachten, dass Wahlberechtigte, die als Bewerberinnen/

Bewerber, Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge und 

stellvertretende Vertrauenspersonen benannt sind, nicht zu 

Mitgliedern eines Wahlorgans berufen werden dürfen. Nie-

mand darf in mehr als einem Wahlorgan Mitglied sein.

Zur Übernahme dieses Ehrenamtes ist nach § 11 BWG je-

der Wahlberechtigte verpflichtet. Das Ehrenamt darf nur aus 

wichtigen Gründen abgelehnt werden.

Südharz, den 20.06.2013

gez. Rettig, Bürgermeister

Bekanntmachung des  

Bundeseisenbahnvermögens Bonn

über einen Antrag auf Erteilung von Leitungs- und 

Anlagenrechtsbescheinigung in den Gemarkungen 

Roßla und Bennungen

Das Bundeseisenbahnvermögen Hauptverwaltung Bonn gibt 

bekannt, dass die DB Netz AG; Theodor-Heuss-Allee 7 in  

60486 Frankfurt am Main einen Antrag auf Erteilung von Leitungs- 

und Anlagenrechtsbescheinigungen gemäß § 9 Abs. 4 i. V. m. Abs. 11  

Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 

(BGBl. I S. 2192), zuletzt geändert durch Artikel 41 des Gesetzes 

vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586) und § 8 der Verord-

nung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes 

und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts 

(Sachenrechts-Durchführungsverordnung -SachR-DV) vom 20. 

Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900), gestellt hat.

Die Anträge umfassen die Gemarkungen Roßla und Bennungen

Es wird beantragt, für Anlagen zur Versorgung von Schienenwe-

gen der früheren Reichsbahn mit Strom und Wasser sowie zur 

Entsorgung des Abwassers solcher Anlagen in den o. g. Gemar-

kungen das Bestehen einer beschränkten persönlichen Dienst-

barkeit entsprechend den ausliegenden Antragsunterlagen zu 

bescheinigen.

Die betroffenen Grundstückseigentümer von Flurstücken in 

den o. g. Gemarkungen der Gemeinde Südharz können den 

eingereichten Antrag sowie die beigefügten Unterlagen in 

der Zeit

vom   16.07.2013 bis einschließlich 12.08.2013

in der Gemeinde Südharz, Hüttenhof 1, im Ortsteil Rottleberode 

der Gemeinde Südharz während der Dienststunden einsehen.

Hinweise zur Einlegung von Widersprüchen

Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine 

beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 

1990 bestehenden Energiefortleitungen und Anlagen der Was-

serversorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz 

entstandene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom  

3. Oktober 1990. Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits ent-

standen ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet wer-

den, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundstü-

ckes erteilt wird.

Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass 

die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Lei-

tungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Wider-

spruch sich nur dagegen richten kann, dass das Grundstück gar 

nicht von der Leitung oder in anderer Weise, als von dem Unter-

nehmen dargestellt, betroffen ist.

Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von 

Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen.

Der Widerspruch kann bis zum Ende der Auslegungsfrist in der 

Gemeinde Südharz, Hüttenhof 1, im Ortsteil Rottleberode der 

Gemeinde Südharz eingereicht werden.

Südharz, 24.06.2013

gez. Sentner

Öffentliche Bekanntmachung

Hiermit lade ich zu einer Sitzung des Ortschaftsrates Hainro-

de am Mittwoch, dem 17.07.2013, um 19:30 Uhr recht herzlich 

ein.

Die Sitzung findet im Bürgerhaus, Ortsteil Hainrode, Hainröder 

Hauptstraße 44a, 06536 Südharz statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit 

der Einladung und der Beschlussfähigkeit

2 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der 

Tagesordnung

3 Bestätigung der Sitzungsniederschriften vom 06.03. und 

13.06.2013

4 Einwohnerfragestunde

5 Informationen Kindergartengebühren Stadt Sangerhausen

6 Friedhofsangelegenheiten

7 Maßnahmen zur Wasserableitung bei extremen Niederschlägen

8 Informationen des Ortsbürgermeisters

9 Anfragen und Anregungen

Nichtöffentlicher Teil

10 Anfragen und Anregungen

gez. Hilpert 

Ortsbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Hiermit lade ich zu einer Sitzung des Ortschaftsrates Dieters-

dorf am Montag, dem 29.07.2013, um 19:30 Uhr recht herzlich 

ein.

Die Sitzung findet im Bürgerhaus, Ortsteil Dietersdorf, Vordere 

Dorfstraße 16, 06536 Südharz statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit 

der Einladung und der Beschlussfähigkeit

2 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der 

Tagesordnung
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3 Bestätigung der Sitzungsniederschriften vom 27.05. und 

13.06.2013

4 Einwohnerfragestunde

5 Wahl des Ortsbürgermeisters

6 Informationen des Ortsbürgermeisters

7 Anfragen und Anregungen

Nichtöffentlicher Teil

8 Grundstücksangelegenheiten

9 Anfragen und Anregungen

gez. Schrader 

Ortsbürgermeisters

Öffentliche Bekanntmachung

Hiermit lade ich zu einer Sitzung des Gemeinderates der Ge-

meinde Südharz am Donnerstag, dem 18.07.2013, um 19:00 Uhr 

recht herzlich ein.
Die Sitzung findet im Bürgerhaus, Ortsteil Roßla, Wilhelmstraße 53,  

06536 Südharz statt.

Sollte die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Südharz 

nicht beschlussfähig sein, erfolgt vorsorglich die Ladung mit 

gleicher Tagesordnung zum 22.07.2013, um 19:00 Uhr, in das 

Bürgerhaus, Ortsteil Roßla, Wilhelmstraße 53, 06536 Südharz, 

gemäß § 53 (2) GO-LSA in der gültigen Fassung.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit 

der Einladung und der Beschlussfähigkeit

2 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der 

Tagesordnung

3 Bekanntgabe von (amtlichen) Mitteilungen der Amtsleiter 

und Bürgermeister

4 Beschlussfassung Festlegung Schulbezirke ab dem Schul-

jahr 2014/2015

5 Beschlussfassung der 2. Neufassung der Satzung über die 

Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der Gemeinde Süd-

harz

6 Anfragen und Anregungen

Nichtöffentlicher Teil

7 Anfragen und Anregungen

gez. Bloßfeld 

Vorsitzender des Gemeinderates

Öffentliche Bekanntmachung

Hiermit lade ich zu einer Sitzung des Bau- und Verga-

beausschusses der Gemeinde Südharz am Dienstag, dem 

30.07.2013, um 18:00 Uhr recht herzlich ein.

Die Sitzung findet im Versammlungsraum, Ortsteil Roßla, 

Wilhelmstraße 4, Zimmer 301, 06536 Südharz statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit 

der Einladung und der Beschlussfähigkeit

2 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der 

Tagesordnung

3 Bestätigung der Sitzungsniederschrift vom 18.06.2013

4 Protokollkontrolle

5 aktuelle Sachstände zu Baumaßnahmen

6 Anfragen und Anregungen

Nichtöffentlicher Teil

7 Stellungnahmen zu Baugesuchen

8 Entscheidung Anträge zur privaten Förderung

9 Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen im 

OT Breitenstein

10 Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen

11 Anfragen und Anregungen

gez. Rettig 

Vorsitzender des Bau- und Vergabeausschusses der Gemeinde 

Südharz

Bekanntmachung

Planverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes 

Nr. 3 „Waldblick“ - OT Stolberg (Harz) der Gemeinde 

Südharz 

hier: Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ge-

mäß § 2 (1) BauGB und der frühzeitigen Öffentlich-

keitsbeteiligung gemäß § 3 (1) BauGB

Der Gemeinderat der Gemeinde Südharz hat in seiner Sitzung 

am 26.06.2013 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 3 

„Waldblick“ - OT Stolberg (Harz) der Gemeinde Südharz be-

schlossen und das gesetzlich erforderliche Planverfahren ge-

mäß  BauGB damit eingeleitet. Der räumliche Geltungsbereich 

ist aus der mit veröffentlichten Planskizze ersichtlich. Gemäß  

§ 2 (1) BauGB in der z. Z. gültigen Fassung wird dieser Be-

schluss hiermit bekannt gemacht.

Als umweltbezogene Informationen für das Planverfahren sind 

erforderlich und zur Zeit verfügbar: Regionaler Entwicklungsplan 

für die Planungsregion Harz und Entwurf des Flächennutzungs-

planes der Gemeinde Südharz.

Aufgrund der zurzeit vorliegenden Erkenntnisse legt die Gemeinde 

Südharz zur Berücksichtigung der Umweltbelange gemäß § 2 (4)  

Satz 2 BauGB den Umfang und den Detaillierungsgrad für die 

Ermittlung der umweltbezogenen Informationen dahingehend 

fest, dass nur die folgenden Ermittlungen oder Ausführungen 

im Rahmen des in Rede stehenden Planverfahrens vorgesehen 

werden: Umweltbericht, Grünordnungsplan und Stellungnah-

men der Fachbehörden.

Der Vorentwurf zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 3 

„Waldblick“ - OT Stolberg (Harz) der Gemeinde Südharz und 

die Begründung werden an nachfolgender Stelle innerhalb der 

Dienstzeiten zur Einsichtnahme öffentlich ausgelegt; fachliche 

und inhaltliche Erläuterungen und Auskünfte zur o. a. Planung 

sind innerhalb der Sprechzeiten oder nach gesonderter Termin-

absprache möglich:

Zeitraum: vom 29.07.2013 bis 30.08.2013

Ort: Bauamt der Gemeinde Südharz, Hüttenhof 1, 

 06536 Südharz/OT Rottleberode

Montag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 

 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 

 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Freitag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Die gemäß § 3 (2) BauGB durchzuführende öffentliche Ausle-

gung der o. a. Planunterlagen mit Begründung der Gemein-

de Südharz ist hiervon nicht betroffen. Ort und Zeitpunkt 

dieser Auslegung werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Anlage: Übersichts- und Lageplan

Rettig

Bürgermeister

Siehe Seite 5
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Bekanntmachung

Planverfahren zur Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Schindelbruch“ -  

OT Stolberg (Harz) der Gemeinde Südharz 

hier: Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ge-

mäß § 2 (1) BauGB und der frühzeitigen Öffentlich-

keitsbeteiligung gemäß § 3 (1) BauGB

Der Gemeinderat der Gemeinde Südharz hat in seiner Sitzung 

am 26.06.2013 die Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungs-

planes Nr. 2 „Schindelbruch“ - OT Stolberg (Harz) der Gemeinde 

Südharz beschlossen und das gesetzlich erforderliche Planver-

fahren gemäß BauGB damit eingeleitet. Der räumliche Geltungs-

bereich ist aus der mit veröffentlichten Planskizze ersichtlich. 

Gemäß § 2 (1) BauGB in der z. Z. gültigen Fassung wird dieser 

Beschluss hiermit bekannt gemacht.

Als umweltbezogene Informationen für das Planverfahren sind 

erforderlich und zur Zeit verfügbar: Regionaler Entwicklungsplan 

für die Planungsregion Harz, Entwurf des Flächennutzungspla-

nes der Gemeinde Südharz, rechtsverbindliche 1. Änderung des 

Bebauungsplanes Nr. 2 „Schindelbruch“ Stolberg/Harz der Ge-

meinde Südharz mit integriertem Umweltbericht.

Aufgrund der zurzeit vorliegenden Erkenntnisse legt die Gemeinde 

Südharz zur Berücksichtigung der Umweltbelange gemäß § 2 (4)  

Satz 2 BauGB den Umfang und den Detaillierungsgrad für die 

Ermittlung der umweltbezogenen Informationen dahingehend 

fest, dass nur die folgenden Ermittlungen oder Ausführungen 

im Rahmen des in Rede stehenden Planverfahrens vorgesehen 

werden: Umweltbericht, Grünordnungsplan und Stellungnah-

men der Fachbehörden.

Der Vorentwurf zur Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungs-

planes Nr. 2 „Schindelbruch“ - OT Stolberg (Harz) der Gemeinde 

Südharz und die Begründung werden an nachfolgender Stelle 
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innerhalb der Dienstzeiten zur Einsichtnahme öffentlich ausge-

legt; fachliche und inhaltliche Erläuterungen und Auskünfte zur 

o.a. Planung sind innerhalb der Sprechzeiten oder nach geson-

derter Terminabsprache möglich:

Zeitraum: vom 29.07.2013 bis 30.08.2013

Ort: Bauamt der Gemeinde Südharz, Hüttenhof 1, 06536 

Südharz/OT Rottleberode

Montag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr  

Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 

 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 

 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Freitag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Die gemäß § 3 (2) BauGB durchzuführende öffentliche Ausle-

gung der o. a. Planunterlagen mit Begründung der Gemeinde 

Südharz ist hiervon nicht betroffen. Ort und Zeitpunkt dieser 

Auslegung werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Anlage: Übersichts- und Lageplan

Rettig

Bürgermeister
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Am 19. Juni 2013 wurde Frau Sonja Trocha in der Gemein-

de verabschiedet.

Frau Trocha verlässt mit einem weinenden Auge nach 

37 Jahren ihren Arbeitsplatz in der Gemeinde und geht in 

die Altersteilzeit. Dank und Anerkennung für ihre geleistete 

Arbeit wurden an diesem Tag ausgesprochen. 

Alle Kolleginnen und Kollegen wünschen ihr nochmals viel 

Gesundheit und noch viele schöne Stunden im Kreise ihrer 

Familie. 

Arbeitseinsatz der Eltern  

im „Zwergenpalais“

Grundschulreporter berichten

Auf die Plätze - fertig los

Das Außengelände der Kita 

„Zwergenpalais“ in Roß-

la wurde am 14. Juni 2013, 

ab 16 Uhr bis in die späten 

Abendstunden durch fleißige 

Eltern verschönert umgestal-

tet und bearbeitet. Die Kin-

der konnten nebenbei spielen 

oder mithelfen. 

Nach der Aktion wurde noch 

gemütlich bei Wurst und Ge-

tränken zusammengesessen 

und der Abend konnte aus-

klingen. Ein besonderer Dank 

geht an alle hoch engagierten 

Eltern.

Das Team der Kita 

„Zwergenpalais“ Roßla

So hieß es am 06.06.2013 

wieder in der Südharz-Grund-

schule Roßla. Da fand nämlich 

unser Sport- und Kinderfest 

statt. Zum Glück war an dem 

Tag auch schönes Wetter, so-

dass wir gleich am Morgen 

7:30 Uhr mit unserer Erwär-

mungsgymnastik mit Luzie 

Krüger und Lena Müller aus 

der 4. Klasse starten konn-

ten. Als Wettkämpfe waren 

Weitsprung, 50-m-Lauf, Ball-

weitwurf und Ausdauerlauf 

vorgesehen. Immer abwech-

selnd gingen wir an die Statio-

nen und alle gaben sich große 

Mühe und wollten ihr Bestes 

zeigen. Gegen 10:00 Uhr wa-

ren wir dann auch fertig - fix 

und fertig!!

Nun konnten wir uns beim 

Spielmobil vom Kreissport-

bund und vielen lustigen Sta-

tionen ausruhen und vergnü-

gen. Weil es an dem Tag ganz 

warm war, gab‘s zwischen-

durch auch ein leckeres Eis 

und Getränke zum Abkühlen. 

Inzwischen rechneten unsere 

Lehrer und Wettkampfhelfer 

die Punkte aus und schrieben 

die Urkunden.

Und dann war es mittags so 

weit, und wir gingen zur Sie-

gerehrung auf den Schulhof. 

Am Ende gab es natürlich vie-

le Überraschungssieger und 

auch Applaus.

Bei der 1. Klasse Mädchen 

konnten Eva Ueberlacker, 

Auguste Waschau und Han-

nah Köbe siegen. Die Jungen 

waren ganz stark durch Jonas 

Götze, Asmus Blischke und 

Paul Müller vertreten.

In Klasse 2 siegte Annalena 

Geier vor Nele John und Ro-

bin Rost. Die Jungen der 2. 

folgen mit Dean Bollmann, 

Christian Ludwig und Ole 

Mickeleit. Auch in Klasse 3 

wurde stark gekämpft und so 

konnten Cora Barthelmäs, 

Elena Reiche und Lea Fuhr-

mann, sowie Clemens Dun-

kel, Luca Matschulat und 

Cedric Rieche eine Urkun-

de und Medaille bekommen. 

Besonders schwer war‘s in 

der 4. Klasse. Doch auch hier 

gibt es tolle Sportler, die auch 

oft schon bei Wettkämpfen 

mit dabei waren. Hier waren 

Luzie Krüger, Lena Müller, 

Elisa Müller die besten Mäd-

chen. Torben Fritsche, Julian 

Frank und Felix Anhalt waren 

die Jungen-Sieger, die sich 

eine weitere Urkunde abholen 

konnten.

Wieder waren wir froh, dass 

alles so gut geklappt hatte. 

Das ging aber nur mit der Hil-

fe der vielen Eltern und Groß-

eltern, die als Kampfrichter, 

Schreiber, Harker, Messer und 

Ballholer mithalfen.

Deshalb gilt unser besonderer 

Dank Frau Holle, Frau Anhalt, 

Frau Stolle, Frau Hauschild, 

Frau Meyer, Frau Krone, Frau 
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Wolle, Frau Mickeleit, Frau Dit-

trich, Frau Müller sowie Frau 

und Herrn Schönhardt.

Wir freuen uns schon auf 

nächstes Jahr, dass alles wie-

der klappt und wir viele fleißi-

ge Helfer haben.

Sport frei!

Luca Krüger

AG „Junge Reporter“

Südharz-Grundschule Roßla
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Danke!
Ein Herz für Tiere zeigten viele Eltern, Großeltern, Kinder 

und Kolleginnen sowie Nachbarn der Südharz-Grundschule 

Roßla in Form von Geld- und Futterspenden, die den vielen 

Hunden, Katzen, Kaninchen usw. in den Hochwassergebie-

ten zugute kommen.

Nur auf diesem Weg ist es mir möglich, im Namen der Tiere, 

Danke zu sagen.

Andrea Hartnauer

PM an der Südharz-GS Roßla

150 Jahre FFW Roßla

Es war noch viel Platz auf der 

Seite wo ich saß. Ein wenig 

traurig und enttäuscht war ich 

schon, es wäre doch eine gute 

Gelegenheit gewesen, Danke 

zu sagen.

Meine Familie brauchte die 

FFW schon mal und sie waren 

da, sehr schnell sogar, auch 

wenn die Minuten zu Stunden 

werden, wenn man auf Hilfe 

wartet. Und wenn sie mal wie-

der nachts zum Einsatz über 

die A 38 fahren und bei mir 

am Haus ihr Martinshorn ein-

schalten, dann weiß ich sicher, 

ich kann beruhigt weiterschla-

fen, denn sie fahren los, um 

anderen zu helfen.

Danke, dass es euch gibt!

Angela Kühne

Seit nunmehr 150 Jahren sind 

Männer, später auch Frauen 

organisiert, um Menschen in 

Not zu helfen. Egal um welche 

Gefahren es sich handelt, die-

se Helfer sind da.

War es am Anfang nur ein Se-

geltucheimer, der sicher ge-

ringere Erfolge beim Löschen 

hatte, ist die Technik heute 

den Kameradinnen und Ka-

meraden eine große Erleich-

terung. Das Wasser ist immer 

dabei und muss nicht über 

lange Schlauchleitungen vom 

Hydranten oder Löschteich 

gepumpt werden. Bei den 

heute meist mehrstöckigen 

Gebäuden ist die Drehleiter 

unabkömmlich um Menschen 

zu retten.

Zu retten, auch aus größe-

ren Höhen, unter Atemschutz 

oder im Schutzanzug, dafür 

trainieren die FFW-Leute - für 

sie selbstverständlich. Und 

wenn die Sirene zu hören ist 

oder eine Nachricht aufs Handy 

oder Pieper kommt, dann lassen 

sie alles stehen und liegen und 

eilen zum Gerätehaus um aus-

zurücken, anderen zu helfen.

Nun war am Freitag die Fest-

sitzung, liebe Grußworte und 

immer wieder danke bekamen 

die Kameradinnen und Kame-

raden zu hören. Als dann noch 

Innenminister Holger Stahl-

knecht die Ehrungen und Be-

förderungen vornahm, spürte 

man den Stolz der Geehrten in 

ihren blauen Uniformen. Und 

sie hatten allen Grund dazu - 

hier immer einsatzbereit und 

über 500 Stunden als Fluthel-

fer vor Ort.

Es war eine sehr schöne und 

emotionale Veranstaltung, und 

als die Kleinsten der FFW ihr 

Programm darbrachten, war 

in allen Gesichtern ein Lächeln 

und vielleicht auch ein Trän-

chen der Rührung zu sehen. 

Die musikalische Umrahmung 

durch die Jagdhornbläser-

gruppe Rosperwenda war 

perfekt und Mancher sang 

beim Kyffhäuserlied mit.

Aber wo waren die Roßla-

er, die doch ihre Wehr immer 

rufen können, um durch ihre 

Anwesenheit einfach Danke 

zu sagen. Ein paar habe ich 

dann später am Bierwagen 

gesehen, aber im Festzelt, da 

waren geladenen Gäste und 

Sponsoren und die „interes-

sierten Bürger“?

Die Kinder vom „Zwergenpalais“ besuchten die Ausstellung 

„150 Jahre FFW Roßla“ im „Ohlen Huss“

150-jähriges Jubiläum der Feuerwehr Roßla

Nach jahrelanger intensiver 

Vorbereitung war es nun end-

lich so weit. Die Feuerwehr 

Roßla feierte am Festwo-

chende vom 21. bis 23. Juni 

ihr 150-jähriges Bestehen auf 

dem Roßlaer Sportplatz.

Den feierlichen Auftakt hierzu 

lieferte eine Festveranstal-

tung, zu dieser alle Kamera-

dinnen und Kameraden, viele 

Gäste sowie die Sponsoren 

eingeladen waren.

Als besondere Gäste konn-

ten der Wehrleiter der Feuer-

wehr Roßla, Frank Reinhardt, 

der Ortsbürgermeister Axel 

Heller und der Bürgermeister 

der Einheitsgemeinde Ralf 

Rettig, die Wehrleitung und 

den Bürgermeister der Part-

nerfeuerwehr Gronau, den 

Landtagsabgeordneten And-

re Schröder, den Landrat Dirk 

Schatz und den Innenminister 

Holger Stahlknecht

begrüßen.

Die Festveranstaltung wurde 

durch den Stellvertretenden 

Wehrleiter Lars Wiehert eröff-

net.

Nach der Totenehrung, die der 

Pfarrer Dr. Folker Blischke mit 

Unterstützung der Jugend-

feuerwehr durchführte, boten 

die 22 Kinder der Kinderfeuer-

wehr Roßla in gereimter Form 

einen Einblick in die Arbeit der 

Feuerwehr.

Den geschichtlichen Teil der 

Festveranstaltung übernahm 

Werner Oertel, der einen Vor-

trag über die Anfänge der 

Feuerwehr bis hin zur Gegen-

wart hielt.

Nach dem die vielen Gratu-

lanten ihre Glückwünsche 

und Geschenke überbracht 

hatten, wurden einige Kame-

radinnen und Kameraden für 

ihre langjährige Arbeit in der 

Feuerwehr ausgezeichnet und 

befördert.

Diese Auszeichnungen und 

Beförderungen wurden durch 

den Landrat, den Innenmi-

nister und den Wehrleiter 

durchgeführt, was für die Ka-

meradinnen und Kameraden 

natürlich eine große Ehre und 

Motivation zugleich war.

Zum Abschluss der Festver-

anstaltung bedankte sich der 

Innenminister nochmals per-

sönlich im Namen der Bevöl-

kerung für die freiwillige und 

ehrenamtliche Arbeit der Feu-

erwehr.

Der Abend fand mit einer 

Disco und der musikalischen 

Umrahmung von „Happy Sta-

tion“ seinen Ausklang.

Der nachfolgende Samstag-

mittag stand ganz im Zeichen 

der Kinder- und Jugendfeu-

erwehren. Diese stellten ihr 

Können bei Wettkämpfen 

unter Beweis und zeigten, 

dass auch sie schon genauso 

schnell wie die Großen „Feuer 

löschen“ können. Nachmit-

tags sahen zahlreiche Zu-

schauer bei Kaiserwetter den 

historischen „Handruckspritz-

wettbewerb“ bei dem u. a. 

die Feuerwehren Urbach und 

Bösenrode einen humorvol-

len Eindruck in die Arbeit der 

Feuerwehren im 19. Jahrhun-

dert geben konnten. Den Ab-

schluss des Samstags brach-

te die Tanzveranstaltung mit 

der Partyband „Partyexpress“ 

aus Hoyerswerda, welche die 

vielen Gäste im Festzelt durch 

Musik und Tanz bis in die frü-

hen Morgenstunden begeis-

terte.

Der letzte Tag des Festwo-

chendes begann mit einem 

historischen Festumzug durch 

den Ortskern, bei dem die vie-

len interessierten Bürger die 

Geschichte der Feuerwehr 

Roßla von 1863 bis heute 

nochmals sehen und erleben 

konnten.

Bei vollem Festzelt am Nach-

mittag fand das Kreismusik-

treffen des Kreisfeuerwehr-

verbandes Mansfeld-Südharz 

statt und bildete den Ab-
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schluss des gelungenen Fest-

wochenendes. Die Kapellen 

der Feuerwehren des Land-

kreises Mansfeld-Südharz 

sowie die Kapelle des Mu-

sikzugs der Partnerfeuerwehr 

Gronau unterhielten die Zu-

schauer noch bis in die frü-

hen Abendstunden. Auch auf 

diesem Wege möchte sich die 

Feuerwehr Roßla nochmals 

herzlich bei den vielen Spon-

soren, Gästen, Helfern sowie 

beim Innenminister und dem 

Landrat für die Unterstützung 

und das gelungene Festwo-

chenende bedanken.

Romy Reinhardt

darin und wollen gefüttert wer-

den. „Das ist unser Felix mit 

seiner Familie!“ erklärt die Er-

zieherin. 2 Tage später haben 

die Jungen das Nest verlassen 

und ihre ersten Flugversuche 

unternommen. Nun ist das 

Nest leer aber unser „Felix“ ist 

neben der Eingangstür immer 

zu sehen und darüber freuen 

wir uns und singen weiter un-

sere Lieder.

Felix-Verleihung 

in der Kindertagesstätte 

„Harzzwerge“ in Stolberg

Am 5. Juni 2013 wurde un-

serer Einrichtung zum 3. Mal 

vom Chorverband Sachsen-

Anhalt der „Felix“ feierlich 

überreicht.

Der „Felix“ ist ein Qualitäts-

zeichen für Kindertagesstät-

ten unseres Landes, die sich 

im besonderen Maße musi-

kalisch betätigen. Das be-

deutet: Tägliches Singen in 

angepasster Tonart und Höhe, 

vielfältige und altersgerech-

te Liedauswahl unter Einsatz 

von Instrumenten, Tanz- und 

Bewegungsspielen sowie Auf-

führungen kleiner Programme 

zu öffentlichen Höhepunkten 

und Festen. Unsere Kinder 

bedankten sich mit einem 

kleinen Programm vor ein 

paar geladenen Gästen und 

dann überreichte uns Herr 

Kieling aus Sangerhausen die 

Urkunde und das Gütesiegel 

für weitere 3 Jahre.

Auf dem Dachbalken über der 

Eingangstür zeigten unsere 

Kinder den Gästen unser klei-

nes Vogelnest, welches sich 

ein Rotschwänzchen gebaut 

hat. 3 kleine Jungen sitzen 

Schröpfen ist ein traditionelles 

Therapieverfahren. Schröpfglä-

ser (glockenförmiges Gerät aus 

Glas) wurden schon im Altertum 

genutzt.

Durch einen in Alkohol ge-

tauchten Tupfer, der angezün-

det wird, werden die Schröpf-

gläser erwärmt. Die warmen 

Gläser werden dann direkt auf 

die Haut gesetzt. Durch die 

Abkühlung entsteht ein Unter-

druck in den Gläsern, der zu 

einer Erweiterung der Kapilla-

ren führt und somit die Durch-

blutung bestimmter Organe 

und Muskelbezirke anregt.

Je nach Diagnose und Tast-

befund wird die Lage der 

Schröpfstellen festgelegt.

Schröpfen ist bei vielen Be-

schwerden hilfreich, wie auch 

durch mehrere Studien be-

legt wurde. Zum Beispiel, bei 

Migräne, Rückenschmerzen, 

Karpaltunnelsyndrom, Neu-

ralgien sowie chro. Bronchitis. 

Bei Diabetikern, Patienten mit 

Gerinnungsstörungen, Wund-

heilungsstörungen und Hau-

terkrankungen darf schröpfen 

nicht angewendet werden.

H. Hesse

Arztpraxis Südharz

Behandlung mit Schröpfglas
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Hainrode

Besenbinderwerkstatt in der Alten Dorf-

schmiede

Riesenbesen am Schmiedeplatz

Besichtigung nach Absprache 

Tel. 034656 30846

Herr Walter Reineberg

Wanderweg „Rund um Hainrode“

Besichtigung einer alten Bergbaupinge

Sport- und Freizeitbereich Förstergarten

Tennisplatz, Bolzplatz, Spielplatz

Naturlehrpfad

Beginnend am Grillplatz

Begegnungsstätte im Pfarrhaus

Nicht nur für Kirchenmitglieder!

Verleih von Büchern, gemütlichen Kaffee-

trinken,

Kirchenführungen sowie Kinderkirchen-

führungen mit der „Kirchenmaus“

Geöffnet immer am Mittwoch 

16:00 - 18:00 Uhr

Anfragen unter Tel. 034656 59410

Roßla

S‘ohle Huss - das lebendige Museum

Wilhelmstr. 18, Tel. 034651 2294

Öffnungszeiten nach Absprache

Bibliothek

Hallesche Straße 68b

Öffnungszeiten:

Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr

Postanschrift: 

Wilhelmstr. 4

06536 Südharz

Am 20.08. und 27.08.13 bleibt die Bib-

liothek geschlossen!

Rottleberode

Seniorentreffpunkt/Begegnungsstätte 

OT Rottleberode

Jeden Mittwoch, 14.30 Uhr und 14-täg-

lich Dienstag, ab 14.00 Uhr

Bibliothek - Neue Straße 3 (Grundschule)

Während der Sommerferien bleibt die 

Bibliothek geschlossen.

Schwenda

Bibliothek

Alte Pfarrgasse 1

Öffnungszeiten: Montag 16:00 - 17:00 Uhr 

und nach Vereinbarung

Kirche

Führungen sind nach Anmeldung bei Frau 

Verges, Hintergasse 7, möglich.

Uftrungen

Schauhöhle Heimkehle

Höhle: 

Öffnungszeiten

Montag geschlossen

Dienstag - Sonntag

April - September 10:00 - 17:00 Uhr 

Oktober - März 11:00 - 16:00 Uhr

Während jeder Führung findet eine Lich-

ter- bzw. Lasershow statt.

Gruppenanmeldungen unter: www.hoeh-

le-heimkehle.de oder Telefon 034653 305

Gaststätte:

11:00 - 18:00 Uhr 

und nach vorheriger Absprache

Tel. 034653 727396

Stolberg (Harz)

Museum „Alte Münze“

Niedergasse 19, Tel. 034654 85960

Öffnungszeiten:

Mittwoch bis Sonntag, 

Feiertage  10:00 - 17:00 Uhr

Museum „Kleines Bürgerhaus“

Rittergasse 14, Tel. 034654 85955

Mo./Di. und Freitag - Sonntag, 

Feiertage 14:00 - 17:00 Uhr

Freizeitbad Thyragrotte

Thyratal, Tel. 034654 92110

Öffnungszeiten:

täglich  10:00 - 21:00 Uhr

Öffnungszeiten Sauna

Montag - Donnerstag  14:00 - 21:00 Uhr

Freitag bis Sonntag, 

Feiertage 10:00 - 21:00 Uhr

Mittwoch Damensauna  ab 17:00 Uhr

Josephskreuz

Tel. 034654 85963 und 476

Größtes eisernes Doppelkreuz der Welt 

- erbaut 1896, 200 Stufen bis zur Aus-

sichtsplattform

Öffnungszeiten:

Montag geschlossen (außer wenn Ferien 

in Sachsen-Anhalt sind)

Dienstag - Freitag 10:00 - 17:00 Uhr,

Samstag/Sonntag 10:00 - 18:00 Uhr

Bei starkem Regen, Sturm oder Nebel 

bleibt das Josephskreuz aus Sicherheits-

gründen geschlossen.

Ausstellung einer mittelalterlichen 

Rüstungs- und Waffenschmiede

Verein für mittelalterliche Kunst-, Hand-

werks- und Schmiedetechnik der freien 

Ritterschaft zu Stolberg

Rittergasse 11

täglich ab 11:00 Uhr geöffnet

Café Maschinen Museum

Chalet Waldfrieden, Tel. 034654 8090

Öffnungszeiten:

Montag, Dienstag geschlossen

Mittwoch bis Sonntag

Feiertage 14:00 - 17:00 Uhr

Harz-Informations-Zentrum

Tourist-Information - Ausstellung Bio-

sphärenreservat Karstlandschaft Süd-

harz

Markt 2

Tel.: Tourist-Info 034654 454 und 19433

Fax: 034654 729,

Internet: www.stadt-stolberg.de

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag  09:00 - 12:30 Uhr 

und  13:00 - 17:00 Uhr

Samstag, Sonntag

Feiertag 10:00 - 12:00 Uhr 

und  13:00 - 15:00 Uhr

Offene Stadtführungen, ganzjährig

Samstag & Feiertage  10:00 Uhr 

ab Markt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Stolberger Schloß

Öffnungszeiten:

Dienstag - Freitag 

täglich 11:00 - 16:00 Uhr

Samstag, Sonntag und an Feiertagen 

11:00 - 17:00 Uhr

Montag geschlossen

Tel.: 034654 858880

Führungen im Schloß

Jeden Freitagabend, 20:00 Uhr laden wir 

zur abendlichen Führung ins Schloss ein.

Jeden Samstagnachmittag, 14:00 Uhr la-

den wir zu einer Schlossführung ein.

Preis pro Person: 3,00 €, 

Dauer ca. 1 Stunde

Führungen für Gruppen, auch außerhalb 

der Öffnungszeiten möglich, bitte anmel-

den über Tourist-Information Stolberg, 

Markt 2, Tel.: 034654 454 und 19433

Bibliothek

Niedergasse 22

Öffnungszeiten:

Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr

Erlebnishof „Alte Posthalterei“

Niedergasse 50

Telefon: 034654 81090

Öffnungszeiten:

täglich von  11:00 bis 17:00 Uhr

Dienstag: Ruhetag

Organisation von Postkutschfahrten, 

Café mit hausgebackenem Kuchen, 

Brot aus dem großen Holzbackofen
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Feuerwerkfestival & Beach Party  

am Stausee Kelbra

Hana-bi am Kyffhäuser - Feuerwerkskunst setzt  

SEE IN FLAMMEN125 Jahre 
Freiwillige Feuerwehr Breitungen

Festprogramm

Samstag, 3. August 2013

08.00 Uhr Treffen der Wehren am Ortseingang

08.30 Uhr Festumzug

09.00 Uhr Begrüßung durch den Wehrleiter

ab 09.30 Uhr Auslosung und Wettkämpfe der

 Männer und Frauen

12.30 Uhr Mittagessen

ab 14.00 Uhr Wettkämpfe der Kinder- und Jugendwehren

15.30 Uhr Siegerehrung

15.30 Uhr Platzkonzert der Jagdhornbläser

ab 19.00 Uhr Festveranstaltung im Festzelt

ab 20.00 Uhr Tanzveranstaltung

Sonntag, 4. August 2013

ab 11.00 Uhr Frühschoppen

Den kleinen Gästen erwarten vielfältige Angebote rund 

um Spiel und Spaß.

Die Veranstaltungen finden auf dem Sportplatz statt.

Alle Einwohner von Breitungen sowie Feuerwehrinteres-

sierte Bürger sind herzlich eingeladen.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Zwölfte Projekt 3-Senioren-Rallye

Schon zur Tradition geworden ist die Projekt-3-Seniorenral-

lye. Am 17. August, ab 10.00 Uhr werden die Teilnehmer/

innen wieder per Startflagge auf die Strecke geschickt. 

Die Route führt durch den Landkreis Mansfeld-Südharz und 

ist ca. 70 km lang. 

Die Teams starten wieder von zwei Standorten aus. Eine 

Gruppe startet im Autohaus Liebe in Sangerhausen, die an-

dere Gruppe vom Autohaus Liebe in Eisleben aus. 

Jeder Teilnehmer fährt mit dem eigenen Pkw. Das Ziel ist das 

Seniorenzentrum „Villa Aura“ in Beyernaumburg. Hier finden 

die Siegerehrung und ein gemütlicher Seniorennachmittag 

statt. Herr Thomas Webel, Minister für Landesentwick-

lung und Verkehr, wird in diesem Jahr die Schirmherr-

schaft übernehmen. 

Hier noch einige Hinweise zur Veranstaltung. 

-

entierungs- und Wissensfragen beantwortet werden müs-

sen. 

Zeitwertung erfolgt nicht.

Weitere Informationen - Unterlagen und Anmeldeformulare 

(Nennung) 

und auch direkt in der Geschäftstelle von Projekt 3 e. V. - Doris 

projekt-3.de. abholen bzw. abfordern.

Veranstalter ist Projekt 3 e. V. in Zusammenarbeit mit Auto-

haus Liebe und der Mitteldeutschen Zeitung. 

Nennungsschluss ist der 10. August 2013

Die koordinierte Zündung von 

pyrotechnischen Gegenstän-

begeistert schon seit mehr als 

tausend Jahren die Menschen 

rund um den Erdball. Im aus-

gehenden ersten Jahrtausend 

unserer Zeitrechnung ist die 

Inszenierung von Feuerwer-

ken im alten China der Song-

Dynastie erstmals dokumen-

tiert. Die Weiterentwicklung 

zur Feuerwerkskunst fand vor 

allem in Japan statt, wo diese 

Kunstform Hana-bi genannt 

wird, was übersetzt „Blumen 

aus Feuer“ bedeutet.

In der warmen Jahreszeit zieht 

es die Menschen nach drau-

ßen in die Natur. Entspannte 

Stunden am See bei Sonnen-

schein und einem lauen Som-

merlüftchen, dass sich am 

Abend zunehmend legt, ein 

sich im Wasser spiegelnder 

Sonnenuntergang - das ist der 

Stoff aus dem Sommerträume 

gestrickt werden. So stellt sich 

ein solches Szenario auch am 

idyllisch gelegenen Stausee 

Kelbra im Naturpark Kyffhäu-

ser dar, wo am 13. Juli 2013  

das Feuerwerksfestival „See 

in Flammen“ seine vierte Auf-

lage feiern wird. Stellen Sie 

sich die wie ein silberner Spie-

gel im Harzvorland liegende 

Talsperre Kelbra in der Däm-

merung vor, wie Sie von phä-

nomenalen pyrotechnischen 

Darbietungen illuminiert wird, 

die sich auf dem Wasser re-

flektieren und die Impressio-

nen so verdoppeln. Drei top! 

dieser Nacht am 13.07.13 zu 

erleben sein und den Stausee 

Kelbra hell erleuchten lassen. 

Dazu gibt es eine Beachparty 

der Extraklasse, die wir bei 

-

genstunden feiern werden! Mit 

sommerlicher Musik der Local 

Heros von Horizont und Tele 

Tobi sowie Sydney King mit 

seinen Mega Hits wie „one 

more try“, „sky and sand“ und 

vielen mehr. ZUMBA®-Party! 

Dazu passende und erfri-

schende Cocktails und jede 

Menge guter Sommerlaune. 

Und wer weiß, vielleicht setzt 

die romantische Stimmung 

dieser Sommernacht ja nicht 

nur den SEE IN FLAMMEN.

Einlass am 13.07.13 ist ab 

18:30 Uhr. 

Die Tickets kosten im Vor-

verkauf 10,50 € zzgl. Vorver-

kaufgebühr. An der Abend-

kasse 15,00 €. Für Kinder bis  

14 Jahre ist der Eintritt frei! 

Weitere Informationen zum 

Event und zu den Vorver-

kaufstellen finden sich unter 

www.stausee-kelbra.com.

Amtsblatt der Gemeinde Südharz
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Bei den Jungen holte sich 

Henning Peschek seinen 2. Ti-

tel vor Niklas Preuß und Chris-

tian Happ.

Vereinsmeisterin bei den 

Schülerinnen wurde Clara 

Brauer.

Bei den Schülern war Christian 

Happ knapp vor Maximilian 

Pichl erfolgreich.

Schülerinnen B/C  

1. Platz  Laura Heling

2. Platz  Alexandra Hundt

3. Platz  Cora Burr

 Emily Kahlmann 

 Lena Imhof

Schüler B 

1. Platz  Lenny Meise

2. Platz  Niklas Zörkler

Die Abt. Tischtennis vom SV 

Wacker-Rottleberode war in 

diesem Monat (22.06.13) auch 

noch Ausrichter des Qualifika-

tionsturniers für die Landes-

Rangliste der Damen und 

Herren. Eine Reihe erfahrener 

Spieler aus dem Spielbereich 

Sangerhausen haben ihre Un-

terstützung zugesagt und stel-

len sich als Schiedsrichter zur 

Verfügung.

Gerhard Palme

Heimatverein Agnesdorf e. V.

Wir gratulieren unseren Mitgliedern, die im Monat Juli 

Geburtstag haben:

Matthias Thorwirth  12.07.

Dieter Gottschling 29.07.

Herzlichen Glückwunsch!

Der Heimatverein Breitungen e. V.

gratuliert seinen Mitgliedern die im Juli Geburtstag haben.

Thea Fischer 

Marion Karpe

Harzschützenverein 1990 Dietersdorf e. V.

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Vereinsmit-

glieder,

der Vorstand des Harzschützenverein 1990 Dietersdorf e. V. 

möchte sich hiermit bei allen Vereinsmitgliedern, Sponsoren, 

Einwohnern und freiwilligen Helfern bedanken, die uns bei 

der Vorbereitung und Durchführung, sowie zum Gelingen 

unseres 24. Schützenfestes unterstützt haben. Ein Dank der 

musikalischen Begleitung, sowie dem Festwirt Familie Lau-

binger für die Unterstützung und Durchführung unseres Fes-

tes.

Des Weiteren gratulieren wir unseren Schützenkönigen des 

Jahres 2013:

Schützenkönig:  Gisbert Iwan

Schützenkönigin: Jana-Christin Decker

Jugendkönig:  Christin Knabe

Kinderkönig:  Wicki Mayer

Bürgerkönig:  Simone Hille

Herzlichen Glückwunsch allen Königen und weiterhin gut 

Schuss. 

Der Vorstand des Harzschützenverein 1990 Dietersdorf e. V.

Nachwuchs von Wacker Rottleberode  

setzt sich bei den Vereinsmeisterschaften 

2013 durch

Die Vereinsmeisterschaften 

haben in Rotleberode nun 

schon eine 10-jährige Traditi-

on. Auch in diesem Jahr waren 

mit wenigen Ausnahmen alle 

Vereinsmitglieder dabei als 

es um die Titelvergabe 2013 

ging.

Alle Nachwuchsspieler, die 

sich an den Punktspielen der 

Herren beteiligt haben, konn-

ten auch bei den diesjährigen 

Vereinsmeisterschaften des 

SV Wacker Rottleberode teil-

nehmen. Sie haben sich ge-

genüber den „alten Hasen“ 

gut in Szene gesetzt.

Vereinsmeister bei den Herren 

wurde der Jugendspieler Hen-

ning Peschek vor Harald Ger-

lach und den Jugendspielern 

Felix Stöber und Niklas Preuß. 

Auch im Doppel hatte die 

Nachwuchsspielerin Theresa 

Hundt mit ihrem Partner Felix 

Stöber die Nase vorn, sie hol-

ten sich den Titel des Vereins-

meisters.

Bei den Damen wurde erwar-

tungsgemäß Theresa Hundt 

Vereinsmeisterin vor Clara 

Brauer und Beatrice Happ.

Die nächste Ausgabe 

erscheint am

Samstag, dem 27. Juli 2013

Annahmeschluss für redaktionelle 

Beiträge und Anzeigen ist

Dienstag, der 16. Juli 2013
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Sonderausstellung im Spengler-Museum 

Sangerhausen

Die Launen der Natur - Minerale und edle Steine

Im Sommer 2013 führt die Sonderausstellung des Spengler-

Museums ihre Besucher in das Mineralreich. Die gezeigten 

Schaustücke stammen aus einer großen Privatsammlung. 

Zu sehen sind viele Mineralienvarianten vor allen aus der Re-

gion, aber auch schöne Stücke aus anderen Gegenden.

Am Sonnabend, dem 6. Juli 2013, um 14 Uhr lädt das Speng-

ler-Museum herzlich ein zur Besichtigung der neuen Ausstel-

lung. Der Sammler ist anwesend. Es werden Mineralien ver-

kauft.

Ausstellungsdauer: 6. Juli bis 22. September 2013

150 Jahre Aus Liebe zum Menschen.

Deutsches Rotes Kreuz 

Ortsverein-Rottleberode e. V. - Vorsitzender -

150 Jahre + Du

Seit 150 Jahren hilft das DRK Menschen in Not

tennis durchzuführen - gesagt 

- getan. Schnell machte sich 

Gerd Reuner ans Werk und 

trommelte seine schicksals-

verbundenen Sportsfreunde 

zusammen. 

Die Trommel reichte bis Ei-

lenburg und Dresden. Ja, wir 

können euch sagen, es ist 

schon eine Anpassung erfor-

derlich an der Tischtennis-

platte mit einem im Rollstuhl 

sitzenden Doppelpartner zu 

spielen. Da gibt es zur sport-

lichen Betätigung immer einen 

großen Spaß, tja manchmal 

war halt nicht klar wer gerade 

dran war ... 

Doch gerade dies und die mit 

den Jahren immer größer ge-

wordene Vertrautheit macht 

die Freude dieses einmal im 

Jahr stattfindenden Turnieres 

aus. Eine Hochachtung an 

unsere Sportfreunde im Roll-

stuhl, sie kommen jedes Jahr 

auch von fern zu uns und neh-

men dies auch unter Anstren-

gungen auf sich. Ja und wir 

sorgten dann für eine reich-

haltige Beköstigung - Dank an 

alle Helfer. Als Erinnerung gab 

es den „Stolberger Fresssack“ 

mit einer dem Tag gewidmeten 

Tasse. Den zwei Sportfreun-

den, denen es leider nicht 

möglich war zu kommen (Ver-

letzung, Hochwasser), werden 

dieses Geschenk ebenfalls 

erhalten. Unsere Gäste über-

reichten zwei große Flaschen 

Rotwein, die wir uns bei Ge-

legenheit sehr gut schmecken 

lassen werden. Dank an alle 

für die schönen unvergess-

lichen Stunden.

Elvira Worch

Abt. TT

Nur die Leistungen unserer 

Unterstützer und das Enga-

gement unserer Mitarbeiter 

machen das täglich möglich.

1878 

Henry Dunants Rotkreuz-

Idee findet Anhänger auf der 

ganzen Welt. Einige Länder 

ersetzen aber das christli-

che Kreuzsymbol durch den 

roten Halbmond.

Auch außerhalb Europas 

schließen sich immer mehr 

Rotkreuz-Gesellschaften dem 

„Internationalen Komitee vom 

Roten Kreuz“ (KRK) an. Das 

Osmanische Reich erweist 

sich 1865 als Pionier. Erstmalig 

aktiv wird die neu gegründe-

te nationale Hilfsgesellschaft 

allerdings erst während des 

Russisch-Türkischen Krieges 

von 1876 bis 1878.

Schon bald zeigt sich, dass 

das christliche Symbol des 

Roten Kreuzes „das religiöse 

Empfinden mohammedani-

scher Soldaten verletzt“. Dar-

um erklärt die Hohe Pforte den 

Roten Halbmond nun zum of-

fiziellen Symbol der türkischen 

Hilfsorganisation.

Dieser Sonderweg bleibt in-

ternational umstritten, und 

die Frage der Einheitlichkeit 

des Zeichens wir über Jahr-

zehnte hinweg immer wieder 

diskutiert. Doch auch andere, 

mehrheitlich islamische Län-

der übernehmen den Roten 

Halbmond, der sich so allmäh-

lich etabliert.

Nachdem deutsche Rotkreuz-

helfer bereits 1912 beim Krieg 

in Tripolitanien mit dem türki-

schen Heer und dem Roten 

Halbmond zusammengearbei-

tet haben, kommt es im Ers-

ten Weltkrieg zu einer engen 

Kooperation. Das Deutsche 

und das Osmanische Reich 

sind nun Bündnispartner. Ne-

ben dem großen Lazarett in 

Konstantinopel werden auch 

Krankenhäuser in entlegenen 

Landesteilen aufgebaut und 

Expeditionen nach Palästi-

na und in den heutigen Irak 

entsandt. Ärzte, Schwestern 

und Pfleger arbeiten oft unter 

abenteuerlichen Bedingun-

gen.

Hilfe im Namen der Mensch-

lichkeit entdecke den Hel-

den in dir! Helfen steht je-

den gut! Sie wollen helfen ... 

Fördermitgliedschaft/Blut 

spenden/Geld spenden/ eh-

renamtlicher Mitarbeiter/

Freiwilliges soziales Jahr.

20 Jahre „Rolliturnier“ in Stolberg(Harz)

SV „Schwarz Gelb“ Stolberg e. V.

Abt. Tischtennis

Am 15.06.2013 haben wir un-

sere Gäste in der Turnhalle 

zum 20. Mal in Stolberg be-

grüßen dürfen. Doch nicht nur 

sie allein, sondern wie immer, 

mit all ihren Lieben - Enkel 

eingeschlossen waren in guter 

Stimmung angereist von nah 

und fern. So sollte es auch 

sein. Denn vor 20 Jahren erst-

malig kam unser Sportfreund 

Gerhard Palme und Rollstuhl-

fahrer Gerd Reuner, die sich 

seit seinem tragischen Unfall 

kannten, auf die Idee ein Roll-

stuhlfahrerturnier im Tisch-
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Info
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Geschäftsanzeigen

Infobroschüren

Beilagen-Werbung
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Kontakt
Rita Smykalla

Mobil: (01 71) 4 14 40 18
Telefon: (03 42 02) 34 10 42
Telefax: (03 42 02) 5 15 06

rita.smykalla@wittich-herzberg.de Ihre Hochzeitsanzeige online aufgeben
bei LINUS WITTICH –
ein Service von WITTICHonline.

Sagen Sie „JA“
–

Katrin Muster & Marco Mustermann
Wir heiraten am 31. Mai 2013 im Standesamt Musterhausen.

Mustergasse 12, Musterhausen, im Mai 2013

Just d it!

zu einer Hochzeitsanzeige
in Ihrem Mitteilungsblatt!
Gestalten und buchen Sie gleich online.

Wählen Sie in Ruhe Ihre
Hochzeitsanzeige aus unserem
Online-Familienkatalog oder
entwerfen Sie diese selbst
ganz bequem online auf

www.wittich.de/hochzeit

Wählen Sie in Ruhe Ihr Traumkleid aus über 1500
vorrätigen hochwertigen neuen Brautkleidern be-
kannter deutscher und internationaler Marken-
hersteller zum Outlet-Festpreis. Große Auswahl
an passendem Zubehör, Festmode und Anzügen.

Über 1500 neue

Brautkleider je 298 €

www.Brautmode-Discount.de
Für einen Anprobetermin erreichen Sie

uns unter: 035 91/318 99 09
oder 0163/814 59 65

Passendes Arrangement
Neben den Eheringen und dem Eheversprechen ist der Brautstrauß
das wohl symbolträchtigste Element einer Trauung. So vielfäl-
tig wie die Emotionen der Braut, kann ein guter Florist oder eine
begnadete Floristin auch die Arrangements der Blütenpracht im
Brautstrauß variieren. Die Kreation von Brautsträußen gehört des-
halb unbedingt in Expertenhände. Auch eine schöne Hochzeits-
kerze gehört zu jeder Trauung. Sie bringt symbolisch das Licht der
gemeinsamen Liebe zum Ausdruck. Natürlich hat das Entzünden
der Hochzeitskerze auch ein romantisches Flair.

- Anzeige -
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